
2. S‐Bahn‐Stammstrecke 
München

2. S-Bahn-Stammstrecke München - VE 734 Tunnel Ost zwischen Hp Ostbahnhof (tief) und 

Querung Berg-am-Laim-Straße inkl. Rettungsschacht 9

DB InfraGO AG | Großprojekt 2. S-Bahn-Stammstrecke München | Januar 2024

© DB InfraGo AG

InfraGO



Vorstellung der heutigen Teilnehmer des AG
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Marlene Heß, Einkauf Großprojekte Süd (FE.EI-S-G)

Ansprechpartner und operative Abwicklung Vergabeverfahren VE 734

Rita Feid, Bauvertragsrecht, Immobilienrecht, TSV Innovative Vertrags- und 
Baukonzepte, Großstörungen (HLI 2) 

Markus Springer, Leiter Technik Projektabschnitt Ost (I.IIM 54)

Michael Piduch, Teamleiter VE 734 (I.IIM 54)

Wiebke Habermann, Vertragsmanagement und Verbände (I.IIG 5)



Bevor wir mit den Inhalten beginnen, folgender wichtiger 
Hinweis zu der heute gezeigten und erläuterten 
Präsentation:
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Wir weisen darauf hin und stellen explizit klar, dass allein die zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlichten 
Ausschreibungsunterlagen für die Angebotslegungen maßgeblich sind und sich der Auftraggeber 
diesbezüglich Änderungen in den Ausschreibungsunterlagen gegenüber dem Stand dieser Präsentation und 
den heutigen Erläuterungen vorbehält.

Aus der heute gezeigten Präsentation und den Erläuterungen des Auftraggebers ergeben sich keine 
Ansprüche hinsichtlich den noch zu veröffentlichenden Ausschreibungsunterlagen. Die heutigen 
Informationen sind somit explizit nicht Bestandteil der Vergabeverfahren zur VE 734 Tunnel Ost 
zwischen Hp Ostbahnhof (tief) und Querung Berg-am-Laim-Straße inkl. Rettungsschacht 9.



Projekt 2. S-Bahn-Stammstrecke München 
Übersicht Streckenverlauf
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Status I.IIM 5 – Aktuelle Bauumsetzung
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VE10 Laim – Tunnelportal

 Inbetriebnahme Bauphase 1 
erfolgreich umgesetzt

 UVR Nord großteils abgeschlossen
 UVR Süd Arbeiten am Laufen
 Aktuell Bauphase 2 in Umsetzung

VE30 – Tunnelportal – Marienhof Projektabschnitt Ost – Marienhof – Leuchtenberg
VE733, VE734, VE833

 Startbaugrube West in Umsetzung
 RS3 Vorbereitung 

Druckluftvortrieb Gleisfeld
 Aushub unter Deckel Zentraler 

Aufgang
 Abbruch MAN Dach

VE41 
Marienhof

 Spezialtiefbau 
abgeschlossen

 Aushub in E-3 
abgeschlossen

 Durchführung von 
Bohrungen für 
Hebungsinjektionen

 Planrecht im Herbst 2023 
erhalten

 Vorbereitung der 
Ausschreibung Planungs-
und Bauleistung



Überblick Projektabschnitt Ost (I.IIM 54)
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uPva Ostbahnhof

RS 8

Abzweigbauwerk

RS 7
Bf Leuchtenbergring

VTR1

VTR2

ERS

RS 9



Rohbauvergabeeinheiten Projektabschnitt Ost
VE733, VE734 und VE833
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VE733 VE734 VE833

VE734

 2 Verkehrstunnelröhren 
 Spritzbetonvortrieb unter Druckluft
 Tunnel in offener Bauweise
 1 Rettungsschacht
 Straßenquerung in Deckelbauweise
 2 Dükerbauwerke



Herausforderungen VE 734
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 Innerstädtisches Bauen
 Komplexe Logistik
 Hohe Anzahl an Stakeholdern und 

Schnittstellen
 Anspruchsvoller Tunnelvortrieb 

unter Druckluft 
 Unterfahren kritischer Infrastruktur
 Bauen unter Aufrechterhaltung des 

Verkehrs

 Diese Herausforderungen lassen 
sich am besten mit einer Allianz 
aus Partnern lösen

 Ganz im Sinne „best for Project“
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Übersicht Technik und Bauweise 



Projektabschnitt und Umfang VE734 
Übersicht VE734
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VTR2

RS 9

Querung BaL
VTR1



Projektabschnitt und Umfang VE734
Übersicht Geologie
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Bauweise RS 9
 Tunnel in offener Bauweise

 Schlitzwandumschließung 

 Startschacht Tunnelvortrieb

 Spätere Überbauung mit bis zu 12 Geschossen 
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Projektabschnitt und Umfang VE734
Übersicht Technik und Bauweise | Rettungsschacht 9



Kenndaten RS9

 2 Verkehrstunnelröhren in offener Bauweise 
ca. 65 m Länge und 30 m Breite

 Ca. 28 m tiefe Schlitzwände mit 
Rückverankerung

 Zwischen VKT positionierter Rettungsstollen

 Betriebsräume

 Paralleles Hochbauprojekt

 DSV-Körper zur Abtragung von Lasten aus 
späterer Überbauung
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Projektabschnitt und Umfang VE734
RS 9



Bauweise Tunnel
 Spritzbetonvortrieb

 Druckluft

 Bodenvergütung 

 Unterfahrung kritischer Infrastruktur
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Projektabschnitt und Umfang VE734
Übersicht Technik und Bauweise | Tunnel



Kenndaten Tunnel

 2 parallele Verkehrstunnelröhren

 Ca. 516 m Tunnelvortrieb 

 Ausbruchsquerschnitt ca. 8,70 m 

 Im Regelbetrieb 0,6 bar Überdruck

 Abdeckinjektionen von der GOK und aus 
Vortrieb

 Grundwasserabsenkungsmaßnahmen mittels 
Vertikal- und Schrägbrunnen

 Dükerbauwerk

2. S-Bahn-Stammstrecke München | VE734 | 23.01.2024 15

Projektabschnitt und Umfang VE734
Tunnel



Bauweise Querung BaL
 Bohrpfahl- / Deckelbauweise

 Herstellung in 3 Deckelabschnitten

 Umfangreiche Sparten- und Leistungsverlegungen 

 Durchgängige Aufrechterhaltung des Individual- und/oder 
ÖPNV 
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Projektabschnitt und Umfang VE734
Übersicht Technik und Bauweise |Querung Berg-am-Laim Straße



Kenndaten Querung BaL

 Bohrpfahl-Deckelbauweise

 Bohrpfahllänge ca. 20 m Ø bis 120 cm

 Ca. 30 m  Bauwerksbreite und 60 m 
Bauwerkslänge

 Dükerbauwerk

 Max. 18 Wochen Trambahnsperrung
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Projektabschnitt und Umfang VE734
Querung BaL
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Partnerschaftsmodell Schiene (PM 5+)



Vorstellung des  Partnerschaftsmodells Schiene 

Baustein A Baustein B Baustein C Baustein D Baustein E 

Integrale 
Projektplanung

Gesamtheitliche 
Ausführungs-
vorbereitung

Integrale Bau-
ausführung

Vergütung nach 
Projekterfolg 

(Kosten)

Vergütung nach 
Projekterfolg 

(Zeit, Qualität)

VP
Entwurfs- & 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung Ausführung

Baustein B Baustein C Baustein D Baustein E 

Gesamtheitliche 
Ausführungs-
vorbereitung

Integrale Bau-
ausführung

Vergütung nach 
Projekterfolg 

(Kosten)

Vergütung nach 
Projekterfolg 

(Zeit, Qualität)

PM 3 (+)

PM 5 (+)
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Vorstellung geplantes Vergabeverfahren
EU Verhandlungsverfahren mit vorgezogenem öffentlichen Teilnahmewettbewerb

1

2

3

4

5

6

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb mit Auswertung

Angebotserstellung mit Auswertung

Auswahlverfahren über 3 Runden
 1. Runde: Präsentation der Bieter und Ihrer Konzepte
 2. Runde: Workshop zum Vertrag
 3. Runde: Assessmentcenter

Finales Angebot mit Auswertung

Entscheidung über Vergabe und Vorabinformation

Auftragserteilung

Es werden mehrere 
Vergabeverfahren 

durchgeführt. 
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Grundlegender Ablauf des Auswahlverfahrens je Vergabepaket 
mit drei Gesprächsrunden bis zur Zuschlagserteilung

Was?

Wie?

3. Runde 

Assessment Center

Workshops 
Teamfähigkeit

2. Runde

Vertrags-
durchsprache

Workshop 
(ohne Wertung)

Feststellen Eignung 
(Mindestkriterien/ 
Leistungsfähigkeit)

Formale Prüfung 
der eingereichten 
Unterlagen

TN-
Wettbewerb

1. Runde 

Präsentation der 
Bieter und deren 
Konzepte

Auswertung gemäß 
Wertungsmatrix

Auswertung gemäß 
Wertungsmatrix

1. Angebot

Preisblatt + 
Konzepte, 
Referenzen 
Schüsselpersonal

1.

2. Angebot

Auswertung gemäß 
Wertungsmatrix

Überarbeitetes 
Preisblatt + 
Konzepte

2.
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Vorstellung geplantes Vergabeverfahren
Angebot: Unterschiede in den Angebotsinhalten

Angebot in einem traditionellen
Vergabeverfahren

Angebot in einem Verfahren nach dem 
Partnerschaftsmodell Schiene

 Umfassendes, bepreistes 
Leistungsverzeichnis mit 
Einheitspreispositionen

 weitere Unterlagen (Erklärungen, 
Kalkulationsunterlagen, usw.)   

 Prozentuale Zuschläge für Allgemeine 
Geschäftskosten (AGK) + Gewinn

 Angabe von Stundensätzen für die 
Mitarbeit in der Planungsphase

 Angabe von Stundensätzen für die 
Mitarbeit in der Projektleitung und der 
Teilprojektleitung

 Konzept zur Leistungserbringung im 
Partnerschaftsmodell Schiene

 weitere Angebotsunterlagen (Erklärungen, 
usw.)
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Partnerschaftsmodell Schiene – Projektablauf 

BauphasePlanungsphaseAuswahlphaseVorbereitungsphase

Auswahl der Partner 

Auswahlkriterien

 Kompetenz, 
Leistungsfähigkeit

 Kooperations-
fähigkeit

 Preisanteil 
AGK+Gewinn

Aufgabenklärung

 Ziele/Anforderungen/ 
Risiken

 Stakeholder

Projektstrukturierung

 Phasen/Termine

 Wertschöpfungstreiber/ 
Partner

 Vergabestrategie und             
-vorbereitung

Integrierte Projektplanung

 Ausführungsplanung

Gemeinschaftliche 
Festlegung

 Bausoll, Qualitäten

 Zielkosten inklusive 
Risikobudgets

 Ausführungstermine

Integrierte Bauvorbereitung und -ausführung

 finale Planung und Ressourcendisposition

 komplette Bauausführung und Inbetriebnahme

Gemeinschaftliches Projekt- und Baumanagement

 Optimierung von Ressourcen-/ Kapazitätseinsatz

 Termin-, Kosten- und Qualitätsmanagement

 gemeinsame Risikoübernahme durch alle Partner 
entsprechend wirtschaftlicher Tragfähigkeit 

Vergütung nach 
Projekterfolg

vertragl. Bausoll- und 
Zielkostenfestlegung

Festlegung 
Budgetvorgabe für 

Mehrparteienvertrag 
(MPV)

Bindung der 
Teampartner

Beginn Vergabe-
verfahren

Abschluss 
MPV

Realisierungs-/ 
Baufreigabe

Nutzerübergabe/
Inbetriebnahme

MPV – Vertragsphase 1 MPV – Vertragsphase 2
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Herstellkosten

 Aufwandsbezogene 
Selbstkostenvergütung der jeweiligen 
Projektpartner per ‚Open-Book‘-
Prinzip (Für Phase 1 im Wettbewerb)

 Auf Basis von Rechnungen oder 
gleichwertiger Nachweise

Deckungsbeitrag

 Zuschlagssätze (AGK, Gewinn) jedes 
Allianzpartners

 Ermittlung im Wettbewerb 

Beteiligungsbeitrag 

 Beitrag, mit dem sich ein Projektpartner 
am Projektrisiko beteiligt (wirkt als 
Malus oder Bonus)

 Ermittlung im Wettbewerb (Prozentwert 
als Teil des Preiskriteriums)

24

Baustein D
Vergütung

Baustein CBaustein BBaustein A 

Ausführungsplanung Ausführung
Vergabe / Bildung 

Projektallianz Entwurfs- und GenehmigungsplanungWU

Bestandteile des Vergütungsmodells gestalten sich 
für beide Phasen gleich
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Das gemeinsame Vergütungsmodell der Allianzpartner 
setzt Anreize zur partnerschaftlichen Zusammenarbeit

25

Baustein D
Vergütung

Baustein CBaustein BBaustein A 

Ausführungsplanung Ausführung
Vergabe / Bildung 

Projektallianz Entwurfs- und Genehmigungsplanung

Q
T

K
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Prozess der Zielkostenermittlung und
Vergütung innerhalb der Phasen

Ausführung
Entwurfs- & 
Genehmigungsplanung AusführungsplanungVP

Zielkosten definiert
Bau-Soll definiert

Zielkosten

Überschreitung

Unterschreitung

Planungsphase Bauphase

Stundensatz 
Deckungsbeitrag

Direkte Projektkosten
Deckungsbeitrag
Beteiligungsbeitrag
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Wie sieht diese Zusammenarbeit aus?
Grundsätzliche Organisationsstruktur der Projektallianz 

Ausführende 
Organisationen

Strategisches Management-Team (SMT)

Projekt-Management-Team (PMT)
Leiter Fachdisziplinen

Projekt-Realisierungsteam

Planung Bau Stabstellen …

Bauherren
Organisation

Integriertes Projektteam
„best person for the job“

Ko
m

m
un

ika
tio

n u
nd

   
   

Ab
or

dn
un

g 
vo

n 
M

ita
rb

eit
er

n

Kom
m

unikation und      Abordnung von M
itarbeitern

Allianzmanager:inKommunikation Berichterstattung
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Allianzvertrag



Der Vertrag im PM Schiene der DB ist ein Mehrparteienvertrag
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Herkömmliches Vertragsmodell:
bilaterale Verträge mit den AN

Partnerschaftsmodell Schiene:
Mehrparteienvertrag zwischen allen Allianzpartnern

AG

AN 1

AN 2

AN 3

AG

AN 1 AN 2

AN 3



Grundzüge Aufbau des Mehrparteienvertrages
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Ein Vertrag zwischen allen Allianzbeteiligten

• Regelungen der Zusammenarbeit

• Leistungsinhalt wird gemeinsam ausgefüllt 
und weiterentwickelt

Entscheidungsmechanismen

• Zentrale Verantwortung liegt beim PMT

• Es gilt das Einstimmigkeitsprinzip

Konfliktlösung

• Begleitung durch Coach

• SMT als Konfliktlösungsgremium

• Schlichtung



Wie läuft die Zusammenarbeit ab? 
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AG

Projekt-Management-Team (PMT)

AN 1
AN 2

AN 3

AN 4

AN 5

Projekt-Realisierungs-Teams (PRTs)(Beispiele)

Tunnel KIB Bau Zielkosten Controlling Termine … …



Streitvermeidung und Streitlösung
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AG
AN 1

AN 2

AN 3

AN 4

AN 5

Schlichtung

SMT

Strategisches 
Management Team

PMT
Projekt Management Team

PRTs

Projekt Realisierungs-Teams



Grundzüge des Vertrags im PM Schiene der DB 
Was ist, wenn etwas nicht wie geplant läuft?
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Mängel Kostensteigerung Verzögerung

• Aufwandsbezogene Selbst-
Mängelbeseitigung durch denjenigen, 
in dessen Leistungsbereich der 
Mangel fällt

• Regularien im Vergütungssystem • Grundsatz: Verzögerungsbedingte 
Mehraufwendungen der AN werden 
erstattet. Ggf. individuelle 
Sonderregelungen



Vertrag
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Prämisse: Verantwortlicher beseitigt Mängel

Planungsmangel
(vor Ausführung)

Planer überarbeitet Planung

Aufwand zählt zu den 
Erstattbaren Kosten

Planungs- und 
Baumangel

Beseitigung Baumangel

Versicherung trägt die Kosten

Falls nein: Aufwand zählt zu 
den Erstattbaren Kosten

(projektspezifische 
Sonderregelungen möglich)

Baumangel

Beseitigung Baumangel

Aufwand zählt zu den 
Erstattbaren Kosten
(projektspezifische 
Sonderregelungen 

möglich)
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Nachunternehmer, die erst nach Allianzbildung 
eingesetzt werden sollen.

• Auswahl durch das PMT, Zustimmung aller 
Allianzpartner.

• Der für die Beauftragung des NU jeweils 
zuständige Vertragspartner hat sämtliche 
Informationen betreffend das Beauftragungs-
und Vertragsverhältnis mit diesem NU allen 
anderen Vertragspartnern zur Verfügung 
zu stellen und sie jeweils über den aktuellen 
Stand des Beauftragungsverfahrens zu 
informieren.

• Beauftragung NU auf Basis zusätzlicher, 
einheitlicher NU-Vertragsbedingungen

Grundzüge des Vertrags im PM Schiene der DB 
Wie werden Nachunternehmer eingebunden?
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Einblick und Ausblick



Blick in die Werkstatt
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Ausblick 
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Marktdialog 05.02.2024 in München (Tagungszentrum Kolpinghaus) 

Agenda:
09:30 – 10:00 Uhr Akkreditierung

10:00 – 10:30 Begrüßung und Einleitung

10:30 – 12:00 Projektvorstellung

Mittagspause

13:00 – 14:30 Vorstellung PM – Schiene

14:30 – 15:00 Rechtliche Fragen

Kaffeepause

15:15 – 15:30 Wie bereitet die Bahn sich vor?

15:30 – 15:45 Vorstellung Vergabepakete

15:45 – 17:15 Dialogphase

17:15 – 17:30 Verabschiedung

Anmeldung zum Marktdialog 
bitte bis zum 02.02.2024 per
E-Mail an 
marc.kessler@deutschebahn.com



Vielen Dank
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